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EELÄNDER

Dee ghöört halt o zu deene 3eerner-
type, wo so unglich chäii sy fer azluege
un so verschiede i dr Sprooch. Wil mier
aber o all öppis Eehnlichs häi, so
chönnt Sine, wo nid nööcher luegt u lost
no gli äinisch mäine, mier sigi zdüür-
uusen uuber e gliche Läischt gschlaage.
Mier Séelânder müessen is zwar scho
öppe hie un do lo seege: "jää, aber
d'lehr syd doch nid rächti Beerner,
d'iehr gseeht ganz angers uus un d' iehr
reedet jo nit ds richtige Beerndiitsch. "
We me de söttig Lüt frogt, weles dass de
ds richtige sygi, de bliibe si äim
d'Antwort schuldig. - Es isch jo wohr,
mier Seeländer häin echläi en abartigi
Manier fer z'reede, aber mier sy halt o
no i mängera angere Punkt ganz e bsungeri
Uflaa vom Beernertvn. M1 muess halt nit
vergässe, dass mier do a dr Sprooch-
granze leebe un dass mier trotz dr ale-
mannische Mundart i üüsem ganze Weese
gäng no-n-echläi Burgunder oder miera
Savoyer bliibe sy. Hingeege cha de dr
alémannisch Yschlag o nit glaugnet weer-
de, das isch jo uf mangera Bild vom Eis-
sermoler Albrächt Anker liecht z'erchen-
ne. Sunnig u häiter isch ds fimüet vo
deene Seeländermäiteli, offen u klar
isch ds Gsüün vo de maischte Lüt, grad
wi üüses wite Gland mit däm viele Himmel
un deene dreine Seene, wo vor em dunkel-
blaue Jura ligge. Bräit isch üüsi
Sprooch, aber doch liechtflüssig u de
mängisch echläi ruch u chratzlg wi ar
Wii, wo uf deene grienige oder ch&lchige
Bööde wachset. Greediuuse säit dr See-
länder geern sy Mäinig, un eer rekla-
miert "tout de suite", wenn ihm öppis
nid i Chratte passt, chööm's de woheer
dass' well. Eer tuet geern höflich u
manierlig u wetti zäige, dass eer im
Wältschen öppis gleert het, aber we men
ihn a ds Schinbäi stüpft, de hed'r äis-
zwäü-drü scho ds Füür im Daach, de
chunnt'r bueehig, ruppig u chratzbürsch-
tig. Hingeege drooge de mier Seeländer
nieuerem im Vermäükte e Bänggel noche,
fer ihm ne hingerruggs zwüsche d' Storze
z' gheie. Mier sy o nid Lüt, wo chäü Däii-
bi un Eerger schlücke, mier teeti gwüss
fascht dra erworgge. Uuse muess si,
agrichted muess sy, wenn's afot choche,
süsch gheit's vo sälber uuber. Mier woh-
ne i üüsne ängge Döörfer u Stedtli so
noch zseeme, dass mer o nit chäü muggen
u choldere. Mit verstecktem u verdräih-
tem Weese cheem me do nid wohl a. Mier
müesse enangere ds Muul gönne, dass jed-
weede nachheer wäiss, wodürre dr Hung
lauft. Säit men äim, eer soll sys
Gfrees halte, de chunnt'r erseht so
rächt i Chut: "jää, loos, vo dier lo-n-i
mier ds Muul nit verbinge. Legg du dr
sälber e Muulchratten a, du Grossia-
ferant, was de bisch. Du Hessisch mängs
Gmandaafer ringer nit vor d' Zäng uuse,
es isch schad für en Oote, wo de drbi
bruehsch. So, j etz wäisch dr Commang, un
wenn's dr nit passt, so steck e Stacke
drzue u bing dr Düppel dra. " Wenn de en
jeedere sy Chropf gleert het, de wird

äineweeg no Gsundhäit gmacht, un wohl
oder üübel muess me halt an erae jeede
syner Feehler luege z'erdrooge, wi me
ds Guete von ihm o profidiert. Im See-
land cha do nid jedweedere so stulz u
numnie fer ihn sälber leebe uf sym ab-
gründete Buurehof wi öppen im Mittelland
oder uf deene abgleegene Hööger u däüfe
Deeler im Aemmidaal un Oberland. Mier
chäü nid verdrückt u verschlösse sy,

mier sy z'heert uf enangere agwiese,
Luschtigi, gwiirblgi u flinggi Lüt, diehet me geern bi üüs, söttig mit dr Hang
am Arm. Mi fingt do sälte bräiti, fäissi
Poschtuure. Mier häi nit drzit Späck
aznanKe, mier sy nie fertig mit dr Ar-bäit. Mit "jaadaa" u "jaanii" cheem me

-nit vorweerts, gjuufled muess sy, bis me
z'düürewägg dr Cheer gee het. Vom früe-
che Früehlig bis vor d'Wiehnacht jagtäis Weerch ds angere, wil eebe bi üüs
alles grootet, was numme Naame het. Mier
sy ne Schwyz im Chlyne, vo allem häi mer
chläi, drum danke mier em Himmel, fer
so-n-es gseegnets Häi.

Probst Fritz, Eiss.

Ausserhalb des Dorfes steht der sogenannte Salenstein, ein Findling

ZV pav /4 /7/fpr-ZZolZ/Z
Fascht alli Lüt, wo Gleegehäit häi, es

schöns Ankerbild z'bedrachten un z'be-
wundere, düe si o sofort inträssiere für
die Persoone, wo uf däm Bild dargstellt
si. Es dunkt si gäng, es sigi öpper, wo

si kenni, un si sötti grad mit ne chön-
nen afo reede. We me ne de sait, dass das
mäischtens Lüt vo Eiss, also us ameers
Häimatdorf siigi, so chäu sis fascht nit
glaube, Si mäinen äifach, si häigi alti
Bekannt! vor ne. Dr Moler Anker hets
halt verstange, mängischt numme mit e
baame Striiche, es Gsicht e so klar un
leebig z'zäichne, dass ds'ganzen Inwän-
dige vo däm Möntsch zum Usdruck cho
isch, un es dunkt alben äim, mi gseih
grad diiür ne dürre. Zwar isch ihm de
ds'Gstell un d'Figur vomene ModäljL o nit
gliehgültig gsi, un er het scho gäng e
chläi uf söttig Lüt gluegt, wo nes äim
dunkt het, die chönni numme grad eso si
u nid angers. Drum hed er o bsungers
gern do die magerlochten u geederigen
alte Manne zäichnet, wo zäi un unver-

wüeschtlich gsi si, wie die graui Nagel-
flueh i dene Grueben ooben im Doorf.
Aber o jungi, schön! Mäitli, so saftig
un früsch mit sant em Dau dra wie ne
ri fi Barillen oder Prunolle us amene
Herrschaftsgarte, hed er vereewiged.
Mängs ufpützerlete Jürapferli mit schön
zweggmachtem Gringli hed aber vergeebe
do druf gwartet, für uf enes Bild z'cho.
Û'Hautsach isch em Her Anker halt dr
Gsichtsusdruck gsi, un er het sini Mo-
däll lang un scharpf agluegt mit sine
grossen Auge, bevor er si het gfrogt,
fer zuen ihm z'cho i ds Atelier. Er het
de Lüt bis i d'Seel iche gseh - un het
doch vo niemerem öppis Bööses gsäit.
Mänge Möntsch isch ihm schön un guet u
gschid vorcho, wo süscht niemer für das
ejialte hätti.

E söttigen isch eeben o dr Zöllner-
sammi äine gsi, en äifachte Buurema us
amene ganz alten Eissergschlächl. I ha
de Ma scho kennt, won i none ganz
chline Bueb bis gsi, aber 1 na die läng-
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Des Zkööni dsli o ?u cissns gssnnsn-
iVps, wo so unZliod odW sv fsn sáusZs
un so vsnsodis<is 1 <Ii- 8pnoock. MI misn
svsn o sll öppis Ssdnlieds dsi, so
ekönni sins, wo nici nööeksn lusZi u losi
no Zli sinisod msins, misn siZi ?ciüün-
uussn uudsn 6 Zliods Ssisoki Asedl SSAS.
Nisn 8sslsncisn müssssn is ?wsn sodo
öpps dis un <1o 1o sssZs: ",7'ss, sdsn
â' isdn szc-i ciood nici nsodii Sssnnsn,
ci'isdn Zsssdi Zsn? snZsns uus un ci'isdn
nsài 70 nil cis niodiiZs gssnnciülsod. "
M ms cis söiiiZ Mi fnoZi, wslss cisss cis
âs niodiiZs szsZi, -is vliids si sim
ci'âniwoni sodulciiZ. - Ss ised 70 wodn,
misn 8sslsncisn dsin sedlsi sn sdsniiZi
Vsnisn fsn ?'nsscis, sdsn misi' s/ dsli o
no i MSNZSM SNZSNS punici Zsn? s dsunZsni
fflss vom Tîssnnsnlvn. m musss il«II nii
VSNZSSSS, cisss mien -io s. à 8pnoood-
Znsn?s lssvs un Usss misn inoi? -in sis-
msnnisoils Vuncisni i ÜÜSSM ZLN?S lVssss
ALNA no-n-sodlsi gUNZUNcisN ocisn misns
Ssvo^sr kliids sv> ilinASSAS oks cis à
âlsmsnnisoil VsodlsZ o nii Al SUANSi wssn-
cis, ciss isoil io ut MSNZSM gilci vom Sis-
ssnmolsn àldnsodi ânlcsn 11soili ?'snodsn-
ns. 8unniZ u dsiisn isoil cis f.müsi vo
cissns 8sslsncisnmsiisli, offen u Iclsn
isoil cis llsüün vo cis msisodis Mi, Znsci
M üüsss Mis f.lsnâ mii ci'à visls tlimmel
un cissns cinsins Zssns, wo von sm ciunlcsl-
dlsus ,7uns lisse. gnsii isoii üüsi
8pnoood, sdsn ciooil lisokiflüssiZ u cis
msnZised scdlsi nuod u odnsf?iZ wi un
Mi, wo uf lissns AnisniZs ocisn oksIoiiiZs
Zööcis wsodssi. f.nsscüuuss ssii -in 8ss-
lsn-isn Zssnn szc VsiniZ, un ssn nslcls-
misni "ioui -is suiis", wsnn iilm öppis
nici i fdnsiis psssi, odööm's cis wokssn
cisss' wsll. Ssn iusi Zssnn döfliod u
msnisnliZ u wsiii ?siZs, cisss ssn im
Vslisoilsn öppis Zlssni dsi, sdsn ws msn
ii>n s cis 8odinb«i siüpfi, cis ksci'n sis-
?wsü-cinü soiio cis Süün im Ossok, cis
oiiunni' n dusodiZ, nuppiZ u oilnsiàinsoi>-
ÜZ. MnZssZs cinooZs cis misn Ssslsncisn
nismsnsiM im Vsnmsülcis s iZsnZZsl no oils,
fsn iilm ns iliNZSNNUZZS ?wüsods -i'Fionas

Adels. Msn sv o nici Mi, wo oil'sü üsü-
ill UN SsnZsn sodlüolcs, misn issii ZWÜSS

fSZLdi «ins SNW0NAZS. liuss musss si,
sZnioilisci musss sv, wsnn' s sfoi eilooils,
süsoil Zilsii's vo ssldsn uudsn. Msn woil-
ns i üüsns snZZs vöönfsn u 8is-ii1i so
nooii ^sssms, cisss msn o nii oil'sü MUZZSN
u oilolcisns. Mi vsnsiselcism u vsncinsiii-
ism Wssss oilssm ms cio ni-i woill s. Msn
müssss snsnZsns -is Nuul Zönns, cisss /j ocl-
wsscis nsoiliissn wsiss, wociünns cin SunZ
lsuki. Zsii msn sim, ssn soil s^s
f.fnsss ilslis, cis oiiunni'n snsoili so
nsoili i filui: ".lss, loos, vo ciisn lo-n-i
mien cis Vsuul nii vsndinZs. SsZZ ciu cin

ssldsn s âuloilnsiisn s, à ü no ssi s-
fsnsni, wss cis visod. Du lisssisod msnZs
fmsncissfsn ninZsn nii von ci' TZnZ uuss,
ss isod sodsci fün sn gois, wo cis -indi
dnuoksok. 8o, i si? wsisoil cin LcmnisnZ, un
wenn's cin nii psssi, so sisolc s Lisolcs
-in?us u dinZ cin vüppsl -ins. " Wenn äs sn
Isscisns s^ fknopf Zlssni ksi, cis winci

sinswssZ no f,sun-idsi i Zmsodi, un wodl
ocisn üüdsl musss ms dsli sn sms Wsscis
szcnsn Sssdlsn lusZs ?' sn<inooZs, wi ms
-is dusis von ikm o pnofi-üsnl. Im 8ss-
lsnci ods -io ni,i ^js-iwsscisns so siul? u
numms fsn idn sMvsn lssds uf SM sd-
ANllilcisie Suunsdof M öppsn im Miisllsnci
o-isn uf -issns sd?lssTsns IlööAsn u -iMf«
IZsslsn im àsmmi-issl un vdsn-lsnci. Msn
odsü ni<i vsncinüolci u vsnsodlosss sv,

misn szc ?'dssni uf SNSNZSNS sZwisss,
MscdfiZi, ZwiinbiZi u flin?Ai Mi, -iisdsi ms Zssnn di üüs, söiiiZ mii -in dsnZ
sm -Vnm. M finZi cio sslis dnsiii, fZissi
posediuuns. Msn dsi nii -in?ü 8psolc
S?NSNKS, misn szc nie fsnÜA mii cin ,Vn-
dsii. Vkii " lss-iss" u "issnii " odsem msMi vonwssnis, ZIuuklsci musss szc, dis ms
?'ciüünswsZZ cin fdssn Zss dsi. Vom fnüs-
ods SnüsdliZ kis von ci'Msdnsodi /> sZisis iVssnod cis snZsns, wil seds di üüs
sllss Znooisi, wss numms Xssms dsi. Msn
sv ns 8odwv? im fdlvns, vo sllsm dsi msn
odlsi, cinum cisnics misn sm Mmmsl, fsn
so-n-ss ZsssZnsis dsi.

pnodsi SnidT, Siss.

^U35s^ko>b lies Oociez cie^ zogsncmnts 8ci>enzts!n, ein finciling

Sssodi slli Mi, wo ülssZsksii dsi, ss
sodöns àlicsndilci ?'dscinsodisn un ?'ds-
wuncisns, ciüs si o sofoni indnsssisns kün
cüs psnsoons, wo uf ci'à Ml ci cisnZsislli
si. Ss -iunici si ZsnZ, ss siZi öppsn, wo

si icsnni, un si söiii Znsci mii ns odön-
nsn sfo nsscis. d's ms ns cis ssid, cisss ciss
msisokisns Mi vo Siss, slso us snicsns
üsimsi-ionf siiZi, so odsu sis fssodi niì
A suds, 8i msinsn si fsed, si dsiZi slii
üslcsnnii von ns. vn Misn àlcsn dsis
dsli vsnsisnZs, msnZisodi numms mii s
dssnns 8iniiods, ss üsiodi s so dlsn un
IsediZ ?'?siodns, cisss âs'Zsn?sn Inwsn-
ciiZs vo -ism Vonisok ?um dscinuolc odo
isod, un ss -iunici sldsn sim, mi Zssik
Znsci -iüün ns üünns. 7.wsn isod idm cis
cis'üsisll un -i'MZun vomsns No-isl^l o nii
ZliodZüliiZ Zsi, un sn dsi sodo ZsnZ s
odlsi uf söiiiZ Mi ZlusZi, wo nss sim
ciunlci dsi, ciis odönni numms Zns-i sso si
u nici snZsns. vnum dsü sn o hsunZsns
Zsnn cio -iis msZsnloedisn u ZsscisniZsn
slis Usnns ?siodnsi, wo ?8i un unvsn-

àsokiliod Zsi si, wie -iis Znsui llsZsl-
flusd i cisns ünusdsn oodsn im Ooonf.
Msn o iunZi, sodöni V'siili, so ssfiiZ
un fnüsod mii ssni sm Osu cins wis ns
nifi Zsnillsn ocisn pnunolls us smsns
üsnnsodsfisZsnis, ksci sn vsnsswiZsci.
VdNAS ufpüi?snlsis üümpfsnli mii sodön
?wsZZmsodism üninZli dsci sdsn vsnZssds
-io cinuf Zwsnisi, fün uf SN6S Ml ci ?' odo.
ll'üsuissod isod sm üsn ânicsr dsli cin
üsiodisuscinuolc Zsi, un sn dsi sini Vo-
cisll lsnZ un sodsnpf sZlusZi mii sins
Znosssn àuZs, vsvon sn si dsi ZfnoZi,
fsn ?usn idm ?' odo i -is Vislisn. Sn ksi
cis Mi dis 1 <i'8ssl ieds Zssd - un dsi
-ioed vo nismsnsm öppis göösss Zssil.
VsnZs Vönised isod idm sodön un Zusi u
Zsodici vonodo, wo süsodi nismsn iün ciss

Fislis ksiii.
S söiiiZsn isod seven o cin Töllnsn-

ssmmi sins Zsi, sn sitsedis guun«iis us
smsns Zsn? slisn SisssnZsodlsodì. I ds
cis Vs sodo Icsnni, won i no ns Zsn?
oklins Iusd di- Zsi, svsn i ns ciis lsnZ-
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het es chlis Chingli im Arm gjia, wo mör-
derisch brüelet het. Si het dort nit ab
Fl&ck welle, bis die zwäü grossereMäiteli o do siigi. Dr Ma werd si wohl
gweckt ha i dr NeebetStuube. Jetz gseht
me grad dr Ma ganz schwarz un verstört
"lit anere Gäis hinger em brönnige Huus
füürecho, aber vo dene zwäilne Mäiteli
hed er nüt gwüsst.

Ix>ss gjiört me nid um Hölf rliefe? Alles
rennt uf die vorderi Site vom Huus, wo's
zu allne Fäischter us leederet wie
brönnigs IJarz; zum Huusgang uuse chunnt
e grässliche Qualm vo Staub un Rauch,
wil die hingeri Site vom Huus mit de
Söischteel scho zseeme gheit isch. Aber
trotz dära Zischen und Sprätzle vo Füür u
Wasser, un trotz dam Chrachen u Boldere,
ghöre die Vorderschten es Ghüül un es
Brüel vo Kîôntschestinme grad us em Füür
uuse. TJngeräinischt gits es Gschrei, wo
äim dur March u Bai gangen isch. Wildi,
höchi Stimme häi äim fascht ds Heerz
un d'Ohre verrisse. I bi hurti uf enes
FUhrweerch gchlätteret eenen a dr Stross
un ha grad zwo Gschtalten uf dr Huus-
schwelle raöögen erchenne. Si häi nit
ftiüre döörfe un nit hingere chönne, wil
zringsidum ds Füür gleederet het. Jeden
Augeblick het die Hütte raüesse zseeme-
gheie un die zwäü Mäiteli vergraabe. Alli
Lût si jetz wie gleehrat gsi vor Angscht,
un es isch ganz totestill worte, wil
nieraer meh hed ane Rettung glaubt.

Jetz isch em Zöllnersaremi si gross
Momänt cho, jetz hed er chönne zäige,
dass trotz em Stagglen öppis mit ihm
isch, un dass äi gueti, eedli Dat meh
weert isch als mängi, schönl Reed. Mit
ufgspeerte Naaselöcher un füürigen Auge
cheert er si um, erwfitscht en alte Sol-
datemantel uf min» Fuehrweerch, schloot
ne-n i Brunnedrog, schlüpft dri u satzet
mit araene unerchante Gimp dür ds Füür un
uf die Mäiteli zue. Mit jedem Aim ersxift
er äis, rennt drmit dür de glüehjig
Walme vom achegheite Dachstrauh düüre,
un bringt die Ching dr halbtote Mueter i
Schoss. Hinger ihm gjieit d' Hütte zseeme
wie-nes Chaartehuus. Mi gseht nüt meh
als Staub u Rauch u Gluet, - aber
d'Ching si grettet gsi. Aeis isch zwar
scho bös abrönnt gsi an ere Backe un ds
angeren am Arm, un dr Sammi het käis
Höörli meh gh'a im Gsicht, wil grad bim
Zuechespringe e ganze Schwaal vo Füür
über ihn gangen isch. Alles stäit do wie
erlöst, mit schlotterige Chnäü, un luegt
das Möntschehüfeli a, un nid nurarae de
Wiber un de Ching lauft ds Augewasser
über d'Backen ab. Un bis die Auge si
usgriibe gsi un die Naase gschnützt, -
isch der Zöllnersarani verschwunde gsi,
d'Moosgassen ab bis zu sim grosse, leere
Huus, wo lälder kälni Ching drin lachen
u gränne. ;.

ANKER-AUSSTELLUNG
IN INS

Am 20. März wird in Ins, der Heimat
des Malers, eine grosse Anker-Ausstellung
eröffnet, in der über 100 Gemälde und
Zeichnungen, zum Teil aus Privatbesitz
zu sehen sein werden. Die Ausstellung
dauert vier Wochen.

itl Zit nüd von ihm gwüsst, als dass
llner nid öppe si rächt Naame sig, un
ss er grüüseli gstagglet het. Do isch
äramel äinischt amene schöne Sumner-

be dr Mole:r Anker vor üsem Huus uf em

nie ghocket bi mir Grossmueter. Si häi
läi dempet zseeme un brichtet vo friie-
er albe. D' Grossmueter het drzue Bohne

eednet, un i ha gnaarlet mit dr Chatz
drgliiche iio, i loosi nüd. Dr Moler

er hed i äim liehe geegem Schmitte-
atz uuchegluegt, wo um die Zit gäng
1 Lût drhar cho si, vom Moos unger
che, vom Ooberfäll ooben aachen. 0 dür
Rothuusgässli, grad vor üser Bsetzi

iire, si si cho z' gnoppen us de Bräite-
ebe hingerfüüre.
D'Oberdörfler si dennzumol no fascht
1 i graublaue Grisshoosen u blaue Bar-
inder verbigange, öppe mit amene Werch-

lüg uf dr Achsle. Dr alt Härameli Rot

t vor sim Läiterwooge mit Hingermecha-
.g no nes Paar Jochstieren agspannet
ia. Die si drheer cho z'trappele wi ne
hnäggeboscht. Dr Rot het mit ne gredt,
Le mit de Lüt: "Wohai - Woha, wenn i
îege woha. Cha men ächt nid loose,
1er git es äim dr Grins nit zue? Dier
jrdet wohl echiäi mööge verschnuppe,
)bs do dr Schmittestutz ufgäit, dier
löömet äranel dänk de no früeh gnue zum

lare. I cha das donners Pressier un
jUufel nid lüde. " Aentlige hets de
läisse: "So, hü jetz i Gottsnaaree,^ hai,
ii zseeme. " Anno denn het no mängen
.te Ma'Latzhoose träit un e wiissi Zöt-
»lichappe. D'Fraue häi do die risch-
Lge, blaugsträüfte Füiirten agha, wo

ingischt no am Werchdig glanderiert si
>i, un drzue e dunkelblaue Chittel vo
jerlängschem Duech, e ChittelbrUscht un

luchi, wiissi Hemmli vo sälber Gschpun-

Lgem.
Mi hed em Her Anker agseh, dass er die
öschti Fräüd het gha a däm alten u
erschafte Züg, un er het mänge Passant
;redt un ufghalte, nurame dass er ne
läi länger un besser chönni aluege.
Jetz chunnt ungsinnet grad dr Zöllner-
immi us dr Marxmatten ooben aache.
Grossmueter hed ihm es paar Wort
chosse, un dr Her Anker het ekäis
gen ab ihm gha. Aber dr Sarami isch
essiert gsi un het si afo ufYeege, wil
s fäiss- Hüngli so usöd geegen üüsi
atz ballet un gruuhret het: "E - e -
- eh du donners Brüehlihung, du, h -
- halt doch dis chäibe Gfrees; mi ver-
äit jo nit sis äige Woort, s'isch doch
mel woohr, gäälet Her Anker. Jo, i
ess mer goh, a - a - adie zseemeJ "

"Seget dier, Schlossers Mueter", säit
dr Her Anker, "gälet dr Zôllnérsammi

ch e schöne Ma?'
"Eh, was wäis i, das chönnt i jetz
üss nid emol grad seege, i ha mi däm

nie so g'achtet, aber es wird jo scho
wenn diers seeget, Her Anker. J ha

wäis Gott gäng mit loose z* tüe gnue,
wenn i-n-ihm äinischt ebchuurae, un wenn
me ne-n-aluegti, so chönnti-n'er jo grad
gar nirame reede. Er bringts u bringts
nit füüre, wenn er äim öppis wott see-
ge. "

"jo, jo, das scho, un er weer' en
arme Dropf, wenn er sis Leebe mit reede
sött verdiene. Aber hinger däm Ma steckt
meh, als rae mäint. Lueget ne nummen
äinischt rächt al J hätt ne scho so
mängischt gern zäichnet, aber mi het äim
halt nit gäng drfür, ihn go z'versuume
bi sir vielen Arbäit. Es isch numme
schad, dass er käiner Ching het, söttig
Lüt sötti Ching ha. "

"jo, das isch woohr, grad wie dier
seeget, Her Anker. Un er isch doch so ne

grüüselige Chingenaar, un o mit jedem
Dierli chan er si äbgee un verdöörle. "

Si häi no lang zseeme brichtet uf
üüsem Bank. Dr Her Anker het jo nie
gpue chönne fröögle, wenn er gnerkt het,
dass öpper drzit het, un eso han i du
halt o grad Gleegehäit gha z'^iöre, dass
dr Sammi nit die übercho häig, wo-n-er
so grüüseli gern gha hätt, un dass er
ganz chrank sig gsi vor Liebe zue nere.
Früecher sig das dr luschtigscht Keerli
un Spassvoogel gsi, un trotz em Staœle,
nàig er allne Lüt chönne spotte, bsun-
gers de so.denen Ibildischen un Bla-
gööre, wo mäine, si sigi meh, als anger
Lüt. Er sig j o zwar meh weder nuimien e
solide Bursch gsi, aber wenn er de es
ungrads Mol sig abcho, de sig de hingee-

öppis glüffe. "Dänket numme, Her
Anker, es isch äinischt e Zigüünerban-
ta i ds Dorf cho, un dr Edward im Beere
Het ne-n-öppis z'Oobe g'offeriert, wenn
Ä chläi Muusig machi. Drno isch alls
g) danze, was Häng u Füess gha het. Dr
Sunrai chunt grail vo dr Cheeserei nooche
»it dr Bränte. Er het siner Holztschog-
i?n i ne-n-Egge gschosse un hed i de
Strünpf danzet bis z'nacht am zwölfl. Er
tet z'letscht käini Fürfüess meh a de
Strumpf gha. "

Dr Moler Anker het 'aber doch rächt
fia, dass hinter däm Sammi meh steckt,
fs die maischte glaubi. Un wain er scho

ganze Satz het fertig brocht ohni
»zstosse, so hed er doch äinischt, es
rinzigs Mol i sim Leebe, öppis Ganzes un

Grosses chönne läisehte, un zwar i mene
Momänt, wo me mit dr schönschte Reed nüd
hätt chönne verrichte.

Es isch z'raitts i dr Nacht gsi. Mi
Grossmueter het mi mit amene grüüselige
Angschtschr'ei ufgweckt: "Ds Füürhorn
gsit, es brönnt, es brönnt, los ds Füür-
glöggli lütet scho Sturm. Stang gschwing
uf un legg di a, i glauben es isch i dr
Moosgasse nlede. Ell um dr duusig Gotts-
Hereheilige V.llle, wenns numme nid es
Unglück git, wie i den achzger Joohr, wo
sächs Persone verbrönnt si.' " FLingg han
i mi agläit un bi i barne Günp scho i dr
Moosgassen unger gsi. Eh alti Strauhütte
het z'hellem Füür brönnt wo-n-i bi
zueche cho. Neeben Amme Guggers Garte-
muur isch e halbagläiti Frau ^îuuret un
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Diesen Satz haben schon die alten
Weisen geprägt, und er hatte auch in Ins
seine Daseinsberechtigung gehabt, bis die
Reben teilweise dem Landbau weichen
mussten.

Die Familie Küffer-Blank ist aber
trotz allen Umstellungen auf dem wirt-
schaftlichen Gebiete dem Weinbau treu
geblieben. Der Inserwein wird von ihnen
im Eigenbau von der Rebe bis zum letz-
ten Tropfen sorgfältig und gewissenhaft
gepflegt. Das Rebgut in Cortaillod mit
der wunderbaren Sicht nach dem See ist
eine Perle, die ihren warmen Schein in
der Güte einer jeden Traube wiedergibt.
Nach alt hergebrachter Sitte wird der
Weinbau betrieben, doch mit modernen
Arbeitsmethoden intensiv gestaltet. So

m
du/nahmen aus dem Refcgul der Firma
£. Küffer- Wanfc in Ins

wie die Vorfahren mit fachmännischer
Sachkenh'ms die Rebe und Traube be-
handelt haben, so wird auch heute noch,
trotz technischer Neuerungen die person-
liehe Arbùt im Rebgut als ausschlag-
gebend bueichnet.

Ist das Jahr vorbei und quillt der
junge Wein aus der Presse, dann beginnt
noch einaal die Arbeit des Kenners.
Sorgfälti, Abfüllung und Lagerung, Be-
handlungund Prüfung werden dem Trop-
fen zutei' So fliesst aus. der Rebe neues
Leben uni neue Kraft, die den Sonnen-
schein, die Schwere des Bodens und den
Duft der goldenen Natur in sich trägt,
denn die.Uten haben es ja schon gesagt
— aus d' »Reben fliesst Leben.
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kei ss oklls Oklngll Im 8nn Ais, «o wör-
àrlsok drüsloiksi. 81 ksi àri nli sd
plsolc «élis, dis cils 2«sü ZMsssrs
>0slis11 o à sllZl. vr à «si'â si «okl
Z«solci ks 1 à vssvsiàiuuds. ^si2 Zsski
ms Zrsci clr> M Zsn2 sek«sr2 un vsi'siöi'i
mli snsrs vsls KInZon sm divnnIZs Mus
küürsoko, sder vc> âsns 2«süns Rslisll
kscl sr nüi Z«ussi.

Mss Alöri ms nlcl um vülk disk's? 811ss
rsnni uf cils voräsrl 81is vom Mus, «o's

s^llns psisodisr us Issclorsi «1s
dnönnlZs vsi'2; 2um vuusZsnZ uuss okunni
s Zr'ssslloks ijuslm vo Lisud un kìsuok,
«11 clls KInAsrl 81is vom Mus mli cls
Lölsokisel soko 2sssws Zksli Isok. Adsi-
iroi2 cism Zlsoksu uncl Zprsi2ls vo Müp u
IVssssr, un iroi2 ài Oki-soksi u volâsl-s,
Acôrs cils Voräs^sokien ss O.küül un ss
Vrüsl vo Gnisokssilians Zrscl us sm Mur
uuss. linZsoslnIsoki Zlis ss 0.sokrsl, «o
slm clur ^lsrok u vsl ZsnZsn lsà ìVllcll,
Kooki 8ilmms ksi slm kssoki cls Vssr2
un ci'Oki's vsrrlsss. I kl Kuril uf snss
Mkr«ssrok Zokläiisrsi s«rsn s âr Liross
un k s Zrscl 2«o O.sokislisn uO clr Mus-
sok«s11s möLZsn sroksnns. 81 k'âl nli
klAlvs ciöörOs un nli KInZsrs okönns, «11
2r1nZslâum cìs vüür Zlsscìsrsi ksi. vsclsn
àZsdllolc ksi cils Mi is milssss 2sssms-
Aisls un cils 2«sü Mlisll vsrZrssds. L111
Mi si à^si? «1s Zlsskmi Zsl von àZsoki,
un ss Isok Zsn2 ioissilll «oris, «11
nlemsr msk kscl sne RsiiunZ Zlsudi.

Voi2 Isok sm Zollnsrssmml si Zross
Mmsni oko, ^ si? ks<1 sr okönns 2slZs,
cisss inoi? sm LisZZIsn öppls mli 1km
Isok, un clsss sl Zusil, ssclll vsi msk
«ssri Isok sis msnZl, sokönl vsscl. Mi
uOZspssris ^sssslooksn un küürlZsn àzs
okssri sr si um, sr«üiseki sn slis 8o1-
clsismsnisl uf mlm Mskr«ssrok, soklooi
ns-n 1 vrunnscìroZ, soklüpOi clrl u ssissi
mli «msns unsroksnis Ounp âîlr cls Miln un
ut' cils kislisll Als. Mi Isclsm ài srZrlvi
sn 81s, nsnni clnmli «lün âs Zlüsk^j lZ
iVslms vom scksZkslis vseksirsuk clüüns,
un vrinZi clls OklnZ cln kslkiois Msisn 1
8okoss. VInZsr 1km Aisli cl' Miis 2sssms
«Is-nss Okssriskuus. Vil ^sski nui msk
sis 8isuv u Ilsuok u (llusi, - svsn
cl'OKIn^ si Znsiisi Zsl. àsls Isok 2«sn
soko dös sdnönni Zsl sn sns ^ìsolcs uil cls

snZsnsn sm ànm, un cln 8«mm1 ksi Ic'âls
Ilöönll msk ZK«. Im l'-sloki, «11 Znscl dim
AlsoksspnInZs s Zsn^s 8ok«ss1 vo Mün
udsn Ikn Zsnczsn Isok. àllss sisli clo «1s
snlösi, mli sokloiisrIZs Oknsü, un lusZi
clss Mnisokskiltsll s, un nlcl nuwms cls
Mdsn un cls Oklnx Isuk'i <1s .MM«ssssn
udsn cl'vkcolcsn sd. vn dis cils àuZs si
usZnllds ^sl un cils Msss ?soknüi^i, -
Isok clsn Wllnenssmml vsnsok«uncle zsl,
cl'Mos^sss«! sd vis Al slm ?nosss, Issns
Ituus, «o Islclsn Icslnl Oklnzc clnln laoksn
u Znsnne...

4Uiîkiî-4vî5icl.i.vno

/cm 2V. klsr? vkrcl in Ins, cier Rsiinstà àlers, sine grosse âàsr.^ussisllung
erötknet, in cler über 100 Semslâe uncl
Züsicknungen, zium leil sus ?rivstbssit2
-u seken sein vcerclen. vie Ausstellung
cisuert vier lVocken.

nil Mi nilcl von 1km Zmlssi, sis clsss
linsn nlcl öpps si nsoki Msms sIZ, un
ss sn Tnüüssll ?sis^?1ei ksi. vo Isok
smmsl àlnlsoki smsns soköns 8UNMSN-

bs cln Mlsn Mìcsn von üssm Iluus ut sm

nlc Aioolcsi dl min vnossmusisn. 31 ksi
l'ál clsmpsi Asssms un dnlokisi vo inils-
sn slds. v' Vnosswusisn ksi ciNAls vokns
ssclnsi, cm 1 ks Znss.nlsi mli cln OKsi?
clnAllIoks >lo, 1 loosl nilci. vn Mlsn

sn kscl 1 8,1m lloks ZssZsm 8okm1iis-
si^ uuoksZlusZi, «o um clls Mi ZsnZ
1 Mi clnksn oko si, vom Mos unZsn
oks, vom vodsnkAII oodsn ssoksn. 0 cliln

MikuusZ'âssIl, Anscl von üsen ZssiM
ilns, si si oko ^'Zioppsn us cls Insiis-
sds KInZsnttiüno.
v'Odsrclöntlsn si clsnnAMiol no kssoki
1 1 Znsudlsus vrlsskoossn u vlsus vsn-
nclsn vsndlcZsnZs, opps mli smsns Wsnok-

IÜZ uO cln àoksls. vn sli vsmmsll Mi
>i von slm Vs1isn«ooZs mli VInZsrmsoks-
Z no nss pssn iooksilsnsn sZspsnnsi

Dis si clrkssn ôko T' insppsls «1 ns
'knsZZsdosoki. vn Mi ksi mli ns Znecli,

.s mli cls Mi: "VVoksl - Mks, «snn 1

;sZs «oks. Oks msn soki nlcl looss,
lsn zli ss »im cin O.nlnv nli Als? vlsn
znclsi «okl soklsi mööZs vsnsoknupps,
ids clo cln 8okmliissiui2 uOZsii, cllsn
löömsi srmisl clsnlc <le no Onilsk Znus Alm

lsns. 1 oks clss clonnsns pnssslsn un
AluOsI nlcl Illcls. " àsnillZs ksis cls

»slsss: "So, kü ^si2 1 Ooiisnssivs, ksi,
-cl 2SSSMS. " àno clsnn ksi no mknZsn
is vss Vsi2kooss insli un s «llssl Wi-
»Ilokspps. v'^nsus k'sl clo clls nlsok-
I.IS, dlsuZsinauOisMilnisn sZks, «o

cnZlsoki no sm Vc'snokcllZ Zlsnclsnlsni sl
;1, un clnAls « àunlcsldlsus Okliisl vo
isnIsnZsoksm vusok, s Okliisldnusodi un

uiokl, «llssl Nsmmll vo ssldsn O.sokpun-

A«m.
>sl kscl sm Mn Lnlcsn sZssk, clsss sn clls
ösokil k'nsücl ksi Zks s clsm slisn u
snsoksOis ÄlZ, un sn ksi msnZs pssssni
^nscii un uOZKslis, numms clsss sn ns
Isl IsnZsn un dssssn okönnl slusZs.
,Isi2 okunni unZsInnsi Znscl cln Äillnsn-
mml us cln Nsnxmsiisn oodsn ssoks.
Onossmusisn kscl 1km ss pssn Woni
ekosss, un cln llsn àicsn ksi slc'âls
Zsn sd 1km Zks. 8dsr cln 8smml Isok
ssslsni Zsl un ksi sl sOo uOnssZs, «11

s Oslss- IlünLll so usöcl Cssxsn üilsl
si2 d'sllsi un Znuuknsi ksi: L - s -
- sk M clonnsns gnüskllkunZ, clu, k -
- ksli cloek clls okslds O.knsss^ ml vsn-
sli ^o nli sis slZs Moni, s'lsok clook
msl «ookn, Zsslsi vsn ânlcsn. ,Io, 1

sss mon Zok, s - s - sclls TSSSMSl "

"SsZsi cllsn, 8ek1osssns Msisn", ssli
cln Nsn Anlcen, "Zslsi cln Âîllnsnssmml

ok s soköns M?'
"M, «ss «als 1, clss okönni 1 ^si2
üss nlcl smol Zrscl sssZs, 1 ks ml clsm

nls so Z' sokisi, sdsn ss «lncl,1o soko
> «snn cllsrs sssZsi, Nsn ànlcsn. ,1 ks

«sis 0,oii ZsnZ mli looss 2' iüs Znus,
«snn 1-n-lkm slnlseki sdokuume, un «snn
ms ns-n-slilsZil, so okönnil-n'sn ^0 Zns-cl

Zsn nlmms nsscls. Ln dnlnZis u vnlnZis
nli kllüns, «snn sn slm öppls «oii sss-
Zs. "

",Io, ^0, clss soko, un sn «ssn' sn
snms vnopO, «snn sn sis vssds mli nsscls
söii vsncllsns. àdsn KInZsn cl'à M sisolci
msk, sis ms mslni. MsZsi ns nummsn
Zlnlsoki nsoki sl .1 ksii ns soko so
msnZlsoki Zsnn 2sloknsi, sdsn ml ksi slm
K«c1i nli ZsnZ clnkvn, Ikn Zo 2'VSNSUUMS

kl sln vlelsn àndsli. IZs Isok numms
sokscl, clsss en Icslnsn OklnZ ksi, söiilZ
Mi söiil OklnZ ks. "

"^0, clss Isok «ookn, Znscl «1s cìlsn
sssZsi, Mn Anksn. vn sn Isok clook so ns

ZnüüsellZs OklnZsnssr, un 0 mli Isclsm

vlsrll oksn sn sl sdZss un vsnclöönls. "

81 ksi no IsnZ 2SS6MS dnlokisi uO
ÜÜS6M vsnk. vn vsn ànlcsn ksi ^Zo nls
Mus okönns OnööZls, «snn sn Msrlci ksi,
àss öppsn <ln2li ksi, un sso ksn 1 clu

ksii 0 Znscl OIssZsksli Aïs 2' Aiöns, clsss
cln 8smml nli clls üdsnoko kslZ, «o-n-sn
so Zrüüssll Zsnn Aïs ksii, un àss sn
ZSN2 cknsnlc slZ Zsl von vlsds 2us nsns.
vnüscksn slZ clss cln lusokilZsoki Msnli
un 8psssvoo?s1 Zsl, un inoi2 sm Zisàls,
nàlZ sn sllns Mi okönns spoiis, dsun-
Zsns à so .clsnsn Ivllcllsoksn un vis-
Zööns, «0 mslns, si slZI msk, sis snZsn
Mi. vn slZ 0 2«sn msk «sclsn nunmsn s
sollils vunsok Zsl, sdsn «snn sn cls ss
unZnscls Ml slZ sdoko, à slZ à KInZss-

M öppls ZiüOOs. "vsnlcsi numms, vsn
àlcsn, ss Isok àlnlsoki s ZlZûîlnsnvsn-
à l cls vonf oko, un cln M«sncl 1m vssns
dsi ns-n-öppls 2'vods Z'otlsnlsni, «snn
à okisl MuslZ msokl. vrno Isok slis
P clsn2s, «ss VZnZ u Mess Aïs ksi. vn
S »Mil okuni Znscl vo cin Okssssnsl noooks
M cin gnsnis. Ln ksi slnsn Ml2isokoZ-
M 1 ns-n-LZZs Zsokosss un kscl 1 cls
Knidip0 clsn2si dis 2'nsoki sm 2«ö10l. vn
dsi 2'1sisoki lcsl.nl MnMsss msk s cls
îinilmpO Zks. "

vn Misn àlcsn ksi 'sdsn àok nsoki
5>s, clsss klnisn âsm 8smml msk sisoicl,

clls m'slsokis Zisubl. vn «snn sn soko
Ilil ZSN2S 8si2 ksi OsnilZ dnooki oknl
^siosss, so kscl sn àok slnlsoki, ss
e!n2lZs Mi 1 slm vssds, öppls 0,sn2ss un

O-rossss okönns islsokis, un 2«sn 1 mczns

vomsni, «0 ms mli cln sokönsokis vsscl nüci
ksii okönns vsnrlokis.

vs Isok 2'mliis 1 cln vsoki Zsl. M
Vnossmusisn ksi ml mli smsns ZnüüsellZs
AnZsokisoknsl uOZ«solci: "vs vüünkonn
Zsli, ss Vrvnni, ss dnänni, los ils lüün-
ZlöZZII lüisi soko 8iunn. 8isnZ Zsok«1nZ
uO un IsZZ cll s, 1 Zlsudsn ss Isok 1 cln

MosZssss nlscls. M um cln àuslZ 0<oiis-
vsnsks.lllZs V.'llls, «snns numms nlcl ss
vnZlüolc Zli, «1s 1 -lsn SÄI2ZSN vookn, «0
s'âoks pensons vsndnönni sl.' " VllnZZ ksn
1 ml sZIsli un dl 1 vsrns Oàp soko 1 cln
ìloosZsssWi unZsn Zsl. M slil 8insuküiis
ksi 2'ksllsm vüün dnönni «o-n-1 dl
2usoks oko. vesdsn àms O.uZZsrs O.snis-
muun Isok s ks1vsA1sl.il vnsu Aiuunsi un
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viesen Sà ksden sckon «lie altes
IVeisen geprägt, unà er datte sued in Ins
seine vassinsdsrecktigung gekadt, dis àie
Reden teilweise âein vanädsu weicden
inussten.

vie Rsinilie Rükter-Llanlc ist sder

trà allen vinstevungen aut clein wirt-
scdattlieden tlediete «lein lVeindau treu
gedlieden. ver Inserwein wircl von iknen
iin Rigendau von cier Rede dis -urn là-
ten Iroplen sorgksltig uncl gewissenkatt
gsptlsgt. vas Redgut in Oortsillocl init
cler wunclerdaren Licdt nacd àein See ist
eine perle, «lie idren warmen Ledein in
cler Qüte einer zsclsn Iraude wieàergidt.
Haed alt dergedraekter Litte wircl cier
lVeindsu detrieden, clock mit moclsrnen
àdeitsmetkoàen intensiv gestaltet. Lo

6^
^«/nakinvn aus ciem Rsàgut «ter pcrma
F Xü^er-Llank in Ins

wie cüe Vorkakren mit kackmänniscder
Laeddeatlais âie Rede uncl Iraude de-
kanàelt I« cben, so wircl aucd deute noek,
trà tecdàker Neuerungen âie person-
licke rb sit im Redgut als susscdlag-
gedenâ dcreicdnet.

Ist à ladr vorbei unà quillt âer
junge IVem aus âer Presse, àann beginnt
nocd ein-ml âie àdeit àes Renners.
Sorgtälti ccVbkûllung unâ Lagerung, Le-
danâlungunâ prükung wsrâen âem îrop-
ten 2Utsi' 80 Liesst aus âer Redè neues
Reden uni neue Rratt, âie âen Lonnen-
sedein, Ä Lcdwsre âes Loâens unâ âen
vukt âer golâenen àtur in sied tragt,
âenn âie vten baden es ja sckon gesagt
— aus â 'Reben Liesst Reden.
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